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Gratu la t ion

MS „Deutschland“ fährt
nach Bremerhaven
RENDSBURG Das Kreuzfahrtschiff MS
„Deutschland“ (22496 BRZ) ist auf der
Fahrt von Aerosköping nach Bremerha-
ven. Die Kanalpassage ab Holtenau ist
für 17 Uhr geplant – in Rendsburg wird
das Schiff dann gegen 19.30 Uhr erwar-
tet – die Ausfahrt in Brunsbüttel ist mit
0.30 Uhr angegeben. Terminänderun-
gen sindmöglich. Info-Hotline desWSA
unter Tel. 04852/885122 oder im Inter-
net unter traumschiffe-im-kanal.de

Lesung zum Thema
„Drahtseilakt Erziehung“
RENDSBURG Die Volkshochschule lädt
amMittwoch, 29. Juni, 19.30 bis 21Uhr,
zueinerLesungzumLesung„Drahtseil-
aktErziehung“mitDr. StephanValentin
statt. Valentin setzt in seinem Buch
„Freie Eltern, freie Kinder“ ganz auf
Vertrauen als Ausgangspunkt der Erzie-
hung. Diese Haltung stärke Eltern und
bewahre sie vor Selbstaufgabe. Der Psy-
chologe will die Frage beantworten
„Wie wird mein Kind, wer es ist?“. An-
meldungen werden unter Telefon
04331/20880 entgegen genommen.

Besuch der Gartenschau
mit SPD 60plus
FOCKBEK DieGruppeSPD60plusFock-
bek besucht am Donnerstag, 30. Juni,
die Landesgartenschau in Eutin. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr gegenüber dem
Dorfplatz. Es werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet. Gäste sind willkommen.
Auskünfte unter Tel. 04331 /6790.

Rendsburger Tagespost

GERD REHDER, Büdelsdorf, vollendet
sein 87. Lebensjahr.
Ihren80.GeburtstagkannEDITHWIE-
SE, Büdelsdorf, feiern.

Kreis gibt keine Mittel für bereits begonnene Arbeiten an der ehemaligen Stadtsee-Terrassenanlage / Baustopp überflüssig

RENDSBURG Seit rund sechs Monaten
tut sich nichts an der Baustelle am
Stadtsee.Nicht etwa, weil die Stadt kein
Geld für die neue Uferböschung hat –
die Kosten von 66 000 Euro sind längst
bewilligt. Sondern weil die Verwaltung
eine Förderung durch den Kreis Rends-
burg-Eckernförde für die Umgestaltung
haben wollte.
Den Baustopp hätte die Stadt ihren

Bürgern wohl ersparen können. Eine
Förderung fürdieneueBöschunggibt es
nicht, entschied derKreis in der vergan-
genen Woche. „Laut Gesetz hätte die
Maßnahme noch nicht begonnen sein
dürfen“, sagt Michael Wittl, Leiter des
Fachdienstes Umwelt beim Kreis. Am
24.Mai sei der Antrag bei ihm eingegan-
gen. Da war die Oberkonstruktion seit
mehr als fünf Monaten abgerissen.
Ebenso lange ruhten zu diesem Zeit-
punkt auch schon die Arbeiten.
Sowohl bei der Stadt als auch im zu-

ständigenUmweltausschusswardieBe-
gründung des Kreises bislang unbe-
kannt. Dasmüsseman unabhängig von-
einander betrachten, sagt Ulli Clausen
vomTiefbauamt. Schließlich sei der Ab-
riss aus Sicherheitsgründen erfolgt.
„Die Bänke sahen aus, als ob sie betret-
bar gewesen wären.“ Es habe aber Ein-
bruchgefahr bestanden. Michael Wittl
räumt ein, dass dies nicht die einzige
verfehlte Hürde gewesen sei. „Der
Hauptgrund ist, dass die neueBöschung
keine Ausgleichs- und Ersatzfunktion
hat“, sagt er. Im stark besiedelten In-
nenstadtraum sei es nicht möglich, ein
naturnahes Biotop entstehen zu lassen.
Die verwaiste Baustelle erweckt an

prominenter Stelle vor dem Landes-
theater einen Eindruck der Verwahrlo-
sung. „In zwei Bundesländern haben

jetzt die Ferien begonnen, und wir hof-
fen alle, dass Rendsburg auch ein paar
Touristen abbekommt“, sagte Gunnar
Knabe (CDU) vergangene Woche im
Umweltausschuss. Der Schandfleck in
bester Lage bereitet dem Vorsitzenden
des Gremiums Sorgen. Schwer vorstell-
bar, wie Touristen an dieser Stelle einen
positiven Eindruck von der Stadt erhal-
ten und vor allem weitergeben sollen.
Hinzu kommt, dass durch Teilabriss
und Absperrung ein weiteres Problem
aufgetreten ist. Denn die Mitarbeiter

des Umwelt- und Technikhofes (UTH)
kommen nichtmehr an denMüll heran,
der sich zwischen den Fundamenten
derehemaligenSitzanlage sammelt. Zu-
dem sieht das Wasser vor der Spund-
wand aus, als könnte man darüber lau-
fen, so vielUnrat hat sichdort angesam-
melt. Knabe hofft nun auf Amtshilfe
durch die Feuerwehr, die demUTH von
der Wasserseite aus die Möglichkeit ge-
ben könnte, den Dreck wegzuräumen.
Die Bauarbeiten sollen fortgeführt

werden, sobalddieUntereNaturschutz-

behörde ihre Zustimmung gibt, sagt
Clausen. Dann erfolgt die Ausschrei-
bung, und im August könnten die Bau-
arbeiten fortgeführt werden. Weitere
Verzögerungen nicht ausgeschlossen:
„Wirwerden unsmit demKreis über die
Förderung unterhalten. Vielleicht gibt
es ja doch noch eineMöglichkeit“, hofft
Clausen. In jedem Fall soll die Uferbö-
schung noch in diesem Jahr gebaut wer-
den. FürdieBepflanzungkönnte es aber
knapp werden. Die wird eventuell erst
2017 folgen. Ulrich Hoeck

Seit einem halben Jahr ist die Baustelle am Stadtsee in der Innenstadt verwaist. Selbst Müll wegräumen ist nicht mehr möglich. HOECK

RENDSBURG In einem Schrift-
stückwurde am26. Juni 1716 ge-
meinsam von dem Orgelbau-
meister Arp Schnitger und der
Kirchengemeinde die Fertigstel-
lung der Orgel festgestellt. Auf
den Tag genau 300 Jahre später
gab es wieder einen Grund zu
danken: 316 Jahre nach der Ein-
weihung der Christkirche wurde
offiziell der Abschluss aller um-
fangreichen Renovierungsarbei-
ten am Gebäude und an der Or-
gelmit einemGottesdienst,Dan-
kesreden, Essen und Trinken so-
wie zwei Orgelkonzerten gefei-
ert. „Ein großer Tag des Dankes
und einTag derOrgel“, begrüßte
Hans-HinrichBlunck,Vorsitzen-
der des Kirchengemeinderates,
die rund 70 Zuhörer.
Nach der Reinigung und Wie-

der-Intonierung der Orgel, die
erst nach Abschluss der Bauar-
beiten realisiert werden konn-
ten, ist nun der „Regelbetrieb“

wieder möglich. Das erste Kon-
zert spielte Landeskirchenmu-
sikdirektor Hans-Jürgen Wulf:
Ein umfangreiches Programm
mit Werken früher norddeut-
scher Komponisten-Meister wie
Dieterich Buxtehude oderNicol-
aus Bruhns bis ins 20. Jahrhun-

Festkonzerte in der Christkirche zum Abschluss der Sanierungsarbeiten

dert war zu hören. In Gedenken
an den 100. Todestages vonMax
Reger (1873-1916) zeigte er den
breiten Einsatzbereich eines In-
strumentes, das nach seinemEr-
bauer Arp Schitger 1879 von
Marcussen und 1973 vonderOr-
gelbaufirma Karl Schuke reno-
viert und erweitert wurde. In
diesem Jahr übernahm die Berli-

Legte den Schwerpunkt auf neuere Orgelmusik: Professor Matthias Neu-
mann an der Arp-Schnitger-Orgel in der Christkirche. KIRCHE
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„Ein großer Tag
des Dankes

und ein Tag der Orgel.“
Hans-Hinrich Blunck

Vorsitzender Kirchengemeinderat

ner Firma wieder die Pflege und
Intonierung.
In beiden Konzerten (Beginn

um 18 und um 20 Uhr) zeigten
die Organisten mit Werken aus
allen Zeiten das große Spektrum
klanglicher Möglichkeiten des
nun auf die Erfordernisse eines
vielseitigen Konzert-Pro-
gramms angepassten Instru-
mentes. „Überwältigend, klar,
transparent, anspringend, viel-
seitig“: Verdienter Lob nach den
ersten Höreindrücken in diesen
beiden Einweihungskonzerten.
Mehr als Hans-Jürgen Wulf

hatte der jüngere Matthias Neu-
mann (32), Kantor an St. Marien
in Hamburg-Ohlsdorf/Fuhlsbüt-
tel) und Professor an der Hoch-
schule und Institut für evangeli-
sche Kirchenmusik Bayreuth,
nach Werken von Georg Muffat
(1653-1704) und Johann Sebas-
tian Bach den Schwerpunkt auf
neuereOrgelmusik gelegt. Dabei
erklangen: Werke von Heinrich
Kaminski, Max Reger und Oli-
vier Messiaen (1908-1992).
Nach den aufblühenden Klang-
landschaften Kaminskis waren
es die beiden Messiaen-Werke
(„Freudiges Halleluja einer See-
le, die sich nach dem Himmel
sehnt“; „Freudenausbrüche ei-
ner Seele vor der Herrlichkeit
Gottes, welche die ihre ist“) so-
wie Max Regers imposante Fan-
tasie über den Choral „Straf
mich nicht in deinem Zorn“, die
sowohl das Instrument heraus-
forderten, als auch freudige Be-
geisterung im Publikum weck-
ten. Das war ein deutlicher Be-
weis für die Klangqualität und
vielseitige Einsetzbarkeit dieser
Orgel.
„Mehr davon“ – der Wunsch

derGäste nachweiterenKonzer-
ten mit einem so herausragen-
den Organisten war absolut ver-
ständlich. Reinhard Frank

Rendsburger Tagespost

Getanzte Gefühle: Die Teilnehmerinnen des Projekts zeigten ein-
drucksvolle Szenen im Mozartsaal. FRANK

RENDSBURG Nicht nur ei-
nen mutigen Schritt, gleich
ganz viele zeigten die Teil-
nehmerinnen des Projektes
„Improvisation – Emotion
II“ imMozartsaal amParade-
platz. „Der erste Versuch ei-
ner Werkstattpräsentation“
hattedieTanzpädagoginHel-
la Mahrt die Vorstellung an-
gekündigt. Daran beteiligt
sind 13Tänzerinnen imAlter
von 16 bis 72 Jahren.
Der Leitgedanke lautet:

„So wie ich mich jetzt fühle,
bewege ich mich.“ Nach ei-
nem Jahr Vorbereitung war
das Team soweit, mit impro-
visierten Bewegungen, aus-
drucksvollenGesten und Bli-
cken das Gelernte zu zeigen.
Aus dem Moment heraus
wurde ohne einstudierte Ab-
läufe frei, jedoch mit großem
Wissen um die Möglichkei-

ten improvisiert. So entstan-
den tief bewegende und be-
rührende Szenen. Darin viele
Anregungen, in denen die
Tänzerinnen zeigten, wie sie
Bewusstsein fürGefühle ent-
wickelten.
Themen waren: „Mythos

Schönheit“, „Tanz und Poe-
sie“ (mit gesprochenen Tex-
ten), „Alltägliches“ (zu Zei-
tungs-Schlagzeilen), „Eine
feine Gesellschaft“ und
Traumszenen. Alle eingebet-
tet in das Promenaden-The-
ma aus Modest Mussorgskys
„Bildern einer Ausstellung“.
Teils live von Christian
Gayed am Kontrabass inspi-
riert, entstanden so ohne
weitere Worte intensivste
Gefühlsdarstellungen. Ein
gelungener Auftritt.
Weitere Informationenun-

ter hella@tanzart-hm.de fra

TRAUMSCHIFFE
AUF DEM KANAL

Hier zu Hause

Keine Förderung für das neue Ufer

Klangvolles Orgeljubiläum

Gefühlvolle Schritte
beim Tanzprojekt
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